
 

Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Erziehungswissenschaften  

Die Leistungsbewertung im Fach Erziehungswissenschaften folgt grundlegend den beschlossenen 

Grundsätzen am KWG.  

   

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans 

Erziehungswissenschaft für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 

entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 

Leistungsrückmeldung beschlossen.  

  

Übergeordnete Kriterien:  

Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen transparent 

und klar sein. Die Kompetenzerwartungen an die Schülerschaft sind an die vorangegangenen, bereits 

erworbenen Erfahrungen im Fach Erziehungswissenschaften anzuknüpfen und passen sich allmählich 

an Anforderungen der Überprüfungsformen des Zentralabiturs an. Die folgenden allgemeinen Kriterien 

gelten sowohl für die mündlichen, schriftlichen und ggf. praktischen Formen:  

• sachliche Richtigkeit  

• angemessene Verwendung der Fachsprache  

• Darstellungskompetenz  

• Komplexität/Grad der Abstraktion  

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess  

• Einhaltung gesetzter Fristen  

• Präzision  

• Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion  

• Bei Gruppenarbeiten  

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe  

- Durchführung und Umfang eigener Arbeitsanteile  

 

Mögliche Überprüfungsformen (aus dem KLP 2014 für das Fach Erziehungswissenschaft SEK. II; 

weitere Überprüfungsformen sind denkbar) 

 



Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:   

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form: 

• Quartalsfeedback 

• als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung  

• Beratungsgespräche beim Eltern-/Schülersprechtag und bei individueller Nachfrage  

• individuelle Beratung zur Wahl des Faches Erziehungswissenschaft als schriftliches Fach bzw. als 

Abiturfach  

 

Die dargestellten Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende 

gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen 

ggf. ergänzend weitere Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz.  
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